Malthahmenbericht Unterer Neckar
Anhang ||

zum Hochwasserrisikomanagementplan Neckar



FEDERFUHRUNG

BEARBEITUNG

BILDNACHWEIS

STAND

Regierungsprasidium Karlsruhe
Referat 52 Gewasser und Boden
76247 Karlsruhe
www.rp-karlsruhe.de

INFRASTRUKTUR & UMWELT
Professor Bohm und Partner
64293 Darmstadt
www.iu-info.de

Deckblatt: Stadt Heidelberg

Juli 2013


lisa.hollmann
Schreibmaschinentext

lisa.hollmann
Schreibmaschinentext


Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Wurttemberg
Mafinahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Anhang Il MaRBnahmen nicht-kommunaler Akteure zum Hochwasser-
risikomanagement im Projektgebiet

Die MalRnahmen der nicht-kommunalen Akteure im Projektgebiet sind in der folgenden Tabelle
zusammengestellt. Die Angaben zur Umsetzung, zur Prioritdt und zum vorgesehenen Umsetzungs-
zeitraum beziehen sich auf das Projektgebiet. Die Informationen zu den Oberzielen und Schutzgiitern
wurden landesweit ermittelt. Eine weitere Differenzierung fir das Projektgebiet ist nicht erforderlich.

Die Umsetzung der MaRnahmen der nicht-kommunalen Akteure wird teilweise durch die im Anhang |
dargestellten MaRnahmen der Landesebene (z.B. Leitfaden) unterstiitzt. Dariiber hinaus stehen sie in
enger Verbindung mit den MaRBnahmen der Kommunen im Planungsgebiet, die im Anhang Il
dargestellt sind.

Weitere Informationen lber die MalRnahmen der einzelnen Akteure, der damit verfolgten Ziele sowie
rechtlicher Grundlagen finden sich im Kapitel 5 des MaRnahmenberichts.

Anhang |l
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Zusammenfassung der MaBnahmen nicht-kommunaler Akteure im Projektgebiet

Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr. MaBnahme Erlduterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = E
durch 5 § =§,

|9 )

AR FEE:

o | D &5 (77]

R 1 Information RegelmaRige, Umsetzung der geplanten Aktualisierung Hochwasser | Vermeidung neuer 1 ab M, U,
von zielgruppenorientierte Information | des Internetangebots im Jahr 2013. zweck- Risiken, Verringerung 2013 K, W
Bevdlkerung von Bevolkerung und Fortsetzung der umfangreichen verband bestehender Risiken, fort-
und Wirtschaftsunternehmen in Offentlichkeitsarbeit und Zweckver- Verringerung negativer laufen
Wirtschafts- hochwassergefahrdeten Informationsangebote. band Folgen wahrend HW,
unternehmen Bereichen Gber Gefahren und Kein darlber hinaus reichender Hochwasser | Verringerung negativer

Méoglichkeiten der Eigenvorsorge, | zusatzlicher Handlungsbedarf. schutz Folgen nach HW
Verhaltensvorsorge und Elsenz —

Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Schwarz-

Objektschutz, Umgang mit bach

wassergefahrdenden Stoffen bzw.

Ersatz, private/objektspezifische
Notfall/Alarm- und Einsatzplane,
Versicherungen/Bildung von
finanziellen Riicklagen) sowie
eine effektive Warnung der
Offentlichkeit im Hochwasserfall
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Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = .E
durch 5 § %
glE, |2
o | D 5 (7]
R3 Einflhrung Einflihrung des Flutinformations- Die Einfiihrung wird mindestens mit den Untere Kata- | Verringerung negativer 2 2013 M, U,
FLIWAS und -warnsystems FLIWAS zur Anliegerkommunen an Neckar, Elz und strophen- Folgen wahrend HW, K, W
internetbasierten Unterstiitzung Seckach angestrebt. schutzbe- Verringerung negativer
der Alarm- und Einsatzplanung hérde Folgen nach HW
Neckar-
Odenwald-
Kreis
R5 Kontrolle des Regelmafige Kontrolle der kein zusétzlicher Handlungsbedarf Wasser- und | Vermeidung neuer 1 fort- M, U,
Abflussquer- Sicherung des Die Umsetzung erfolgt gemaR den Schifffahrts- | Risiken laufend | K, W
schnittes und Abflussquerschnittes auf Basis Vorgaben zur verkehrlichen und verwaltung
Beseitigung der wasserrechtlichen wasserwirtschaftlichen Unterhaltung der des Bundes
von Stérungen | Regelungen (z.B. durch Bundeswasserstrallen des BMVBS
Gewasserschauen) und
Beseitigung von Stérungen
R5 Kontrolle des Regelmalige Kontrolle der kein zusatzlicher Handlungsbedarf Landes- Vermeidung neuer 1 fort- M, U,
Abflussquer- Sicherung des betrieb Risiken laufend | K, W
schnittes und Abflussquerschnittes auf Basis Gewasser
Beseitigung der wasserrechtlichen

von Stoérungen

Regelungen (z.B. durch
Gewasserschauen) und
Beseitigung von Stérungen
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Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = -

c =

durch ?..‘-‘:.' ﬁ é
glE, |2

o | D 5 (7]

R 6 Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, | Fur die regelmaRige Unterhaltung der Zweckver- Verringerung 1 ab M, U,
technischer Hochwasserriickhaltebecken und bestehenden Hochwasserschutzanlagen band bestehender Risiken 2025 K, W
Hochwasser- Talsperren der Kommune besteht kein zusatzlicher Handlungsbedarf. | Hochwasser- fort-
schutz- einschlieflich der Anpassung an Durch die Anderung der DIN 19700 vor schutz laufend
einrichtungen neue Anforderungen (z.B. DIN wenigen Jahren besteht bei 22 Elsenz —

19700, Klimawandel) unter Hochwasserriickhaltebecken, die in den Schwarz-
Nutzung des LUBW Leitfadens Jahren vor der Anderung gebaut wurden, bach

ein Anpassungsbedarf. Dieser soll nach

Abschluss der Umsetzung des

Hochwasserschutzkonzeptes abgearbeitet

werden.

In der Gemeinde Bammental unterhalt die

Gemeinde die Hochwasserschutzanlagen

entlang der Elsenz des Zweckverbandes.

R 6 Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, | kein zusatzlicher Handlungsbedarf Wasser- und | Verringerung 1 fort- M, U,
technischer Hochwasserriickhaltebecken und Fir die regelmafige Unterhaltung der Schifffahrts- | bestehender Risiken laufend | K, W
Hochwasser- Talsperren der Kommune bestehenden technischen Anlagen der verwaltung
schutz- einschlief3lich der Anpassung an Stauhaltung der WSV im Zusammenhang des Bundes

einrichtungen

neue Anforderungen (z.B. DIN
19700, Klimawandel) unter
Nutzung des LUBW Leitfadens

mit dem Betrieb der Bundeswasserstrale

besteht kein zusatzlicher Handlungsbedarf.

Die Unterhaltung erfolgt nach den
Vorgaben des Bundesministeriums fir
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im
Rahmen eigener Verwaltungsvorschriften
und Erlasse
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Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = .E
durch 5 § %
glE, |2
o | D 5 (7]
R9 Umsetzung Umsetzung der Maflnahmen von Far einen Teil der MaRnahmen mussen Zweckver- Verringerung 3 | 2025 M, U,
von Konzepten | Konzepten / Machbarkeitsstudien | noch Planungs- und band bestehender Risiken K, W
fir den fir notwendigen technisch- Genehmigungsverfahren abgeschlossen Hochwasser-
technischen infrastrukturellen sowie die Finanzierung sichergestellt schutz
Hochwasser- Hochwasserschutz einschlielich werden. Elsenz —
schutz mobiler Schutzeinrichtungen und Schwarz-
Objektschutz nach Ergreifen bzw. bach
in Kombination mit nicht-baulichen
MaRnahmen der
Hochwasservorsorge (z.B. Alarm-
und Einsatzplane) an Gewassern
2. Ordnung
R9 Umsetzung Umsetzung der MalRnahmen von Umsetzung der Landes- Verringerung 3 2027 M, U,
von Konzepten | Konzepten / Machbarkeitsstudien Hochwasserschutzkonzeption Elz betrieb bestehender Risiken K, W
fir den fir notwendigen technisch- zwischen Dallau und Mosbach Gewasser

technischen
Hochwasser-
schutz

infrastrukturellen
Hochwasserschutz einschlieflich
mobiler Schutzeinrichtungen und
Objektschutz nach Ergreifen bzw.
in Kombination mit nicht-baulichen
MafRnahmen der
Hochwasservorsorge (z.B. Alarm-
und Einsatzplane) an Gewassern
2. Ordnung
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Nr. MaRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = o
c 5
durch § é §
| e 2
R 13 | Fortschreibung | Fortschreibung der HWGK als héhere Vermeidung neuer 1 2019 M, U,
HWGK Grundlage fir die rechtliche Wasser- Risiken, Verringerung K, W
Sicherung von Flachen als behodrde bestehender Risiken
Uberschwemmungsgebiet
R 14 | Erhéhung des | Uberpriifung/Veranderung der Planung: Verringerung 2 2015 M, U,
Wasserriick- Planungen und Umsetzung von héhere bestehender Risiken K, W
haltes im MafRnahmen zur Verbesserung Wasser-
Rahmen des des natirlichen Wasserriickhalts behoérde
WRRL im Rahmen der WRRL (z.B. (Umsetzung:
MaRnahmen- Strukturmafnahmen, Bund, Land,
programms / Sohlaufhéhung) Kommunen,
der Private)
Bewirtschaft-

ungsplanung
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Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = -
durch g 5
urc % ﬁ >
c | 9 5
Sl Ew |5
o | D 5 0
R 16 | Information Information von IVU-Betrieben Eine Information der IVU-Betriebe Evonik Gewerbe- Vermeidung neuer 1 2013 M, U,
von VU - Uber Hochwassergefahren und Techno-chemie GmbH* und ,,Réth aufsicht RP Risiken, Verringerung K, W
Betrieben und | ggf. Verifizierung der betrieblichen | EisengielRerei GmbH & Co* durch die Karlsruhe bestehender Risiken,
Verifizierung Aktivitaten zur Abwehr dieser Gewerbeaufsicht ist bereits erfolgt. Verringerung negativer
der Gefahren (z.B. Objektschutz/ Folgen wahrend HW,

betrieblichen
Aktivitaten zur
Hochwasser-
gefahren-
abwehr

Verhaltensvorsorge und
Nachsorge)

Beim IVU-Betrieb ,Evonik Technochemie
GmbH* erfolgt eine Verifizierung der
betrieblichen Aktivitaten zur
Hochwassergefahrenabwehr nachdem der
Betrieb das bestehende
Sicherheitskonzept an die ermittelten
Hochwassergefahren und -risiken durch
den IVU-Betrieb angepasst hat.

Fir den IVU-Betrieb ,R6th EisengieRRerei
GmbH & Co* wurde gutachterlich
nachgewiesen, dass bei einem HQ1qo keine
Freisetzung von um-weltgefahrdenden
Stoffen zu besorgen ist. Betrachtungen, die
sich auf ein HQexirem beziehen, liegen
derzeit noch nicht vor. Nach dem Vorliegen
der entsprechenden Unterlagen durch den
Betrieb, kann die Verifizierung durch die
Gewerbeaufsicht erfolgen.

Verringerung negativer
Folgen nach HW
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Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = .E
durch 5 § %
= 1T =
AL
R 18 | Information Beratung der Waldbesitzer zur kein zusatzlicher Handlungsbedarf — Untere Vermeidung neuer 2 | fort- M, U,
und Beratung hochwasserangepassten zukinftig Nutzung des Leitfadens geman Forst- Risiken, Verringerung laufend | K, W
der Bewirtschaftung insbesondere zur | MalRnahme L8 behodrde bestehender Risiken
Waldbesitzer Verbesserung des Landkreis
Wasserrickhalts in der Flache Heilbronn
R 18 | Information Beratung der Waldbesitzer zur kein zusatzlicher Handlungsbedarf — Untere Vermeidung neuer 2 | fort- M, U,
und Beratung hochwasserangepassten zukunftig Nutzung des Leitfadens geman Forst- Risiken, Verringerung laufend | K, W
der Bewirtschaftung insbesondere zur | MaRnahme L8 behoérde bestehender Risiken
Waldbesitzer Verbesserung des Neckar-
Wasserriickhalts in der Flache Odenwald-
Kreis
R 18 | Information Beratung der Waldbesitzer zur Erweiterung der laufenden Aktivitaten Untere Vermeidung neuer 2 ab M, U,
und Beratung hochwasserangepassten aktuell u.a. unter Nutzung der Forst- Risiken, Verringerung 2016 K, W
der Bewirtschaftung insbesondere zur | Hochwassergefahrenkarten und zukiinftig behorde bestehender Risiken fort-
Waldbesitzer Verbesserung des unter Berlicksichtigung des Leitfadens Rhein- laufend
Wasserriickhalts in der Flache gemal MalRnahme L8 Neckar-Kreis
R 18 | Information Beratung der Waldbesitzer zur Erweiterung der laufenden Aktivitaten auch | Untere Vermeidung neuer 2 ab M, U,
und Beratung hochwasserangepassten aufderhalb der Uberfluteten Bereiche, Forst- Risiken, Verringerung 2016 K, W
der Bewirtschaftung insbesondere zur | aktuell u.a. unter Nutzung der behodrde bestehender Risiken fort-
Waldbesitzer Verbesserung des Hochwassergefahrenkarten und zukiinftig Stadtkreis laufend
Wasserriickhalts in der Flache unter Berlicksichtigung des Leitfadens Heidelberg

gemal MalRnahme L8

Nicht-kommunale MaRnahmen — Seite 7
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Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = -

c =

durch ?..‘-‘:.' ﬁ é
g1k, |2

o | D 5 (7]

R 19 | Information Beratung und Information der fortlaufend kein weiterer Handlungsbedarf Untere Vermeidung neuer 2 | fort- M, U,
und Beratung Landwirte zum Umgang mit von Gegebenenfalls im Rahmen der Landwirt- Risiken, Verringerung laufend | K, W
Landwirte Hochwasser betroffenen Flachen Fortentwicklung des bestehenden schafts- bestehender Risiken, ab

zur Nahrungsproduktion Informations- und Beratungsangebotes behodrde Verringerung negativer 2014
(Nachsorge) und zur Erweiterung des Aspekts der Nachsorge Landkreis Folgen nach HW
hochwasserangepassten Heilbronn

Bewirtschaftung (Verbesserung (zustandig

des Wasserrlickhalts in der auch fir das

Flache, Verminderung von Gebiet der

Ertragsausfallen) im Rahmen der Stadt

Fachberatung Heilbronn)

R 19 | Information Beratung und Information der Ergénzung des bestehenden Informations- | Untere Vermeidung neuer 2 | fort- M, U,
und Beratung Landwirte zum Umgang mit von und Beratungsangebotes hinsichtlich Landwirt- Risiken, Verringerung laufend | K, W
Landwirte Hochwasser betroffenen Flachen Erosionsschutz und Verbesserung des schafts- bestehender Risiken, ab

zur Nahrungsproduktion nattrlichen Wasserrlickhalts in der Flache behorde Verringerung negativer 2014
(Nachsorge) und zur um Beratungsangebote zur Nachsorge Rhein- Folgen nach HW
hochwasserangepassten Neckar-Kreis

Bewirtschaftung (Verbesserung (zustandig

des Wasserrickhalts in der auch fir das

Flache, Verminderung von Gebiet der

Ertragsausfallen) im Rahmen der Stadt

Fachberatung Heidelberg)

Nicht-kommunale MaRnahmen — Seite 8




Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = .E
durch 5 § %
= 1T =
AL
R 19 | Information Beratung und Information der Erganzung des bestehenden Informations- | Untere Vermeidung neuer 2 | fort- M, U,
und Beratung Landwirte zum Umgang mit von und Beratungsangebotes hinsichtlich Landwirt- Risiken, Verringerung laufend | K, W
Landwirte Hochwasser betroffenen Flachen Erosionsschutz und Verbesserung des schafts- bestehender Risiken, ab
zur Nahrungsproduktion nattrlichen Wasserriickhalts in der Flache behodrde Verringerung negativer 2014
(Nachsorge) und zur hochwasser- | um Beratungsangebote zur Nachsorge Neckar- Folgen nach HW
angepassten Bewirtschaftung Odenwald-
(Verbesserung des Kreis
Wasserriickhalts in der Flache,
Verminderung von
Ertragsausfallen) im Rahmen der
Fachberatung
R 20 | Information Information Uber Risiken bzw. Erganzung der Hinweise auf Untere Vermeidung neuer 1 ab M, U,
und Auflagen Auflagen bei Baugenehmigungen | Hochwassergefahren durch systematische | Baurechts- Risiken, Verringerung 2014 K, W
im Rahmen fur Neu- und Umbauten (z.B. Festsetzungen insbesondere im Bereich behorde bestehender Risiken fort-
der Bauge- Nachverdichtung in bestehenden des HQ1oo auf Basis der Landkreis laufend
nehmigung Siedlungen) zur Sicherstellung Hochwassergefahrenkarten Heilbronn

einer hochwasserangepassten
Bauweise. Soweit eine
hochwasserangepasste Bauweise
nicht maéglich ist, kdnnen Auflagen
hinsichtlich der Nutzungsintensitat
erforderlich werden.

Nicht-kommunale MaRnahmen — Seite 9




Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = .E
durch 5 § %
g1k, |2
o | D 5 (7]
R 20 | Information Information Uber Risiken bzw. Fortlaufend — kein zusatzlicher Untere Vermeidung neuer 1 fort- M, U,
und Auflagen Auflagen bei Baugenehmigungen | Handlungsbedarf Baurechts- Risiken, Verringerung laufend | K, W
im Rahmen fir Neu- und Umbauten (z.B. Zukilnftig Integration der behodrde bestehender Risiken
der Bauge- Nachverdichtung in bestehenden Umsetzungsergebnisse der MalRnahme L6 | Landratsamt
nehmigung Siedlungen) zur Sicherstellung (Erarbeitung bzw. Aktualisierung von Neckar-
einer hochwasserangepassten Leitfaden und Fortbildungen zur Odenwald-
Bauweise. Soweit eine hochwassergerechten Baugenehmigung) Kreis
hochwasserangepasste Bauweise
nicht méglich ist, kénnen Auflagen
hinsichtlich der Nutzungsintensitat
erforderlich werden.
R 20 Information Information Uber Risiken bzw. Fortlaufend — kein zusatzlicher Untere Vermeidung neuer 1 fort- M, U,
und Auflagen Auflagen bei Baugenehmigungen | Handlungsbedarf Baurechts- Risiken, Verringerung laufend | K, W
im Rahmen fur Neu- und Umbauten (z.B. Zuklnftig Integration der behorde bestehender Risiken
der Bauge- Nachverdichtung in bestehenden Umsetzungsergebnisse der Mallhahme L6 | Baurechts-
nehmigung Siedlungen) zur Sicherstellung (Erarbeitung bzw. Aktualisierung von amt Rhein-

einer hochwasserangepassten
Bauweise. Soweit eine
hochwasserangepasste Bauweise
nicht maéglich ist, kdnnen Auflagen
hinsichtlich der Nutzungsintensitat
erforderlich werden.

Leitfaden und Fortbildungen zur
hochwassergerechten Baugenehmigung)

Neckar-Kreis

Nicht-kommunale MalRnahmen — Seite 10
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Nr. MaRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = -
c 5
durch § é §
s | @ 2
R 22 | Uberwachung | Uberpriifung bestehender VAwS- Umsetzung der vorgesehenen Information Untere Vermeidung neuer 1 fort- U
VAWS/AwSV Anlagenstandorte durch der Betreiber von Heizoélanlagen durch Wasser- Risiken, Verringerung laufend
(soweit nicht Sachverstandige und soweit Anschreiben. behodrde bestehender Risiken, ab
R17) erforderlich Anordnung von Stadtkreis Verringerung negativer 2013
MaRnahmen auf Basis der jeweils Heidelberg Folgen wahrend HW,
aktuellen Gefahrenkarten Verringerung negativer
Beachten der jeweils aktuellen Folgen nach HW
Hochwassergefahrenkarten bei
Genehmigungen von Anlagen
Beratung und Information
insbesondere hinsichtlich
hochwasserangepasster
Bauweise und Ersatz
wassergefahrdender Stoffe

Nicht-kommunale MalRnahmen — Seite 11
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Nr. MaRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = -
c 5
durch § é §
s | @ 2
R 22 | Uberwachung | Uberpriifung bestehender VAwS- Untere Vermeidung neuer 1 fort- U
VAWS/AwSV Anlagenstandorte durch Wasser- Risiken, Verringerung laufend
(soweit nicht Sachverstandige und soweit behodrde bestehender Risiken, ab
R17) erforderlich Anordnung von Neckar- Verringerung negativer 2013
MaRnahmen auf Basis der jeweils Odenwald- Folgen wahrend HW,
aktuellen Gefahrenkarten Kreis Verringerung negativer
Beachten der jeweils aktuellen Folgen nach HW
Hochwassergefahrenkarten bei
Genehmigungen von Anlagen
Beratung und Information
insbesondere hinsichtlich
hochwasserangepasster
Bauweise und Ersatz
wassergefahrdender Stoffe

Nicht-kommunale MalRlnahmen — Seite 12



Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg
Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr. MaRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = -
c 5
durch § é §
s | @ 2
R 22 | Uberwachung | Uberpriifung bestehender VAwS- Untere Vermeidung neuer 1 fort- U
VAWS/AwSV Anlagenstandorte durch Wasser- Risiken, Verringerung laufend
(soweit nicht Sachverstandige und soweit behodrde bestehender Risiken, ab
R17) erforderlich Anordnung von Rhein- Verringerung negativer 2013
MaRnahmen auf Basis der jeweils Neckar-Kreis | Folgen wahrend HW,
aktuellen Gefahrenkarten Verringerung negativer
Beachten der jeweils aktuellen Folgen nach HW
Hochwassergefahrenkarten bei
Genehmigungen von Anlagen
Beratung und Information
insbesondere hinsichtlich
hochwasserangepasster
Bauweise und Ersatz
wassergefahrdender Stoffe
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Nr. MaRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = -
c 5
durch § é §
s | @ 2
R 22 | Uberwachung | Uberpriifung bestehender VAwS- Untere Vermeidung neuer 1 fort- U
VAwWS/AwSV Anlagenstandorte durch Wasser- Risiken, Verringerung laufend
(soweit nicht Sachverstandige und soweit behodrde bestehender Risiken, ab
R17) erforderlich Anordnung von Landkreis Verringerung negativer 2013
MaRnahmen auf Basis der jeweils Heilbronn Folgen wahrend HW,
aktuellen Gefahrenkarten Verringerung negativer
Beachten der jeweils aktuellen Folgen nach HW
Hochwassergefahrenkarten bei
Genehmigungen von Anlagen
Beratung und Information
insbesondere hinsichtlich
hochwasserangepasster
Bauweise und Ersatz
wassergefahrdender Stoffe
R 24 | Koordination Koordination der kommunalen kein zusatzlicher Handlungsbedarf Untere Kata- | Verringerung negativer 1 fort- M, U,
der Alarm- und | Alarm- und Einsatzplane strophen- Folgen wahrend HW, laufend | K, W
Einsatzplan- untereinander sowie mit den schutz- Verringerung negativer
ungen Ubergeordneten Alarm- und behodrde Folgen nach HW
Einsatzplane der unteren Stadtkreis
Katastrophenschutzbehdrden Heidelberg
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = .E
durch 5 § %
= 1T =
2l |3
R 24 | Koordination Koordination der kommunalen Untere Kata- | Verringerung negativer 1 ab M, U,
der Alarm- und | Alarm- und Einsatzplane strophen- Folgen wahrend HW, 2013 K, W
Einsatzplan- untereinander sowie mit den schutz- Verringerung negativer fort-
ungen Ubergeordneten Alarm- und behodrde Folgen nach HW laufend
Einsatzplane der unteren Neckar-
Katastrophenschutzbehdrden Odenwald-
Kreis
R 24 | Koordination Koordination der kommunalen Untere Verringerung negativer 1 ab M, U,
der Alarm- und | Alarm- und Einsatzplane Katastroph- Folgen wahrend HW, 2015 K, W
Einsatzplan- untereinander sowie mit den enschutz- Verringerung negativer fort-
ungen Ubergeordneten Alarm- und behoérde Folgen nach HW laufend
Einsatzplane der unteren Rhein-
Katastrophenschutzbehdrden Neckar-Kreis
R 24 | Koordination Koordination der kommunalen Untere Verringerung negativer 1 ab M, U,
der Alarm- und | Alarm- und Einsatzplane Katastroph- Folgen wahrend HW, 2015 K, W
Einsatzplan- untereinander sowie mit den enschutz- Verringerung negativer fort-
ungen Ubergeordneten Alarm- und behodrde Folgen nach HW laufend
Einsatzplane der unteren Landkreis
Katastrophenschutzbehdrden Heilbronn
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = .E
durch 5 § %
£ 9 S
S|te |5
— o | D 9o n
R 25 | Anderung des | Integration des vorbeugenden Die Umsetzung ist im Rahmen der Regional- Vermeidung neuer 1 2020 M, U,
Regionalplans | Hochwasserschutzes bei der Fortschreibung des verband Risiken, Verringerung K, W
/ Land- Fortschreibung der Regionalplane | Landschaftsrahmenplans sowie der Heilbronn- bestehender Risiken
schaftsrahmen | durch: zuklnftigen Gesamtfortschreibung des Franken
plans zur - die Aufnahme von Grundsatzen Regionalplans Heilbronn-Franken 2020
Integration des | und Zielen zum vorbeugenden vorgesehen.
vorbeugenden | Hochwasserschutz
Hochwasser- - die Festlegung von Vorrang- und
schutzes Vorbehaltsgebieten fur den

vorbeugenden Hochwasserschutz
- die Nachrichtliche Ubernahme
von Flachen fiir Gberdrtlich
bedeutsame
HochwasserschutzmalRnahmen
aus der wasserwirtschaftlichen
Planung in Anwendung der
Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur
Schadensminderung in BW"

Aufnahme des nattirlichen
Wasserriickhalts in der Flache
und an den Gewassern bei der
Fortschreibung der
Landschaftsrahmenplane
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = .E
durch 5 § %
s 1k, |2
— o | D 9o n
R 25 | Anderung des | Integration des vorbeugenden Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der Regional- Vermeidung neuer 1 2015 M, U,
Regionalplans | Hochwasserschutzes bei der laufenden Aufstellung des Einheitlichen verband Risiken, Verringerung K, W
/ Land- Fortschreibung der Regionalplane | Regionalplans Rhein-Neckar. Region bestehender Risiken
schaftsrahmen | durch: Rhein
plans zur - die Aufnahme von Grundsatzen Neckar
Integration des | und Zielen zum vorbeugenden
vorbeugenden | Hochwasserschutz
Hochwasser- - die Festlegung von Vorrang- und
schutzes Vorbehaltsgebieten fur den

vorbeugenden Hochwasserschutz
- die Nachrichtliche Ubernahme
von Flachen fiir Gberértlich
bedeutsame
HochwasserschutzmalRnahmen
aus der wasserwirtschaftlichen
Planung in Anwendung der
Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur
Schadensminderung in BW"

Aufnahme des natiirlichen
Wasserriickhalts in der Flache
und an den Gewassern bei der
Fortschreibung der
Landschaftsrahmenplane
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg
Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = -
c =
durch E ﬁ %
c |9 5
2l |3
R 28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Anpassung des betrieblichen IVU-Betrieb Vermeidung neuer 1 Ab M,
von Betriebs- Betriebsanweisungen bzw. Schutzkonzeptes an die ~Evonik Risiken, Verringerung 2013 U, K,
anweisungen Erstellung bzw. Uberarbeitung von | Hochwassergefahren- und -risiken bis Techno- bestehender Risiken, fort- W
bzw. Konzepten flr das betriebliche Frihjahr 2013. chemie Verringerung negativer laufend
Erstellung/ Hochwasserrisikomanagement Ab Ende 2013 fortlaufende Umsetzung der | GmbH* Folgen wahrend HW,
Uberarbeitung | auf Grundlage der Abschéatzung MaRnahmen des Schutzkonzeptes. Verringerung negativer

von Konzepten | von mdglichen Folgen nach HW

fur das Hoch- Umweltbelastungen im

wasserrisiko- Hochwasserfall anhand der
management Hochwassergefahrenkarten, mit
in IVU- - Planung und Umsetzung von
Betrieben Maf-nahmen zur Vermeidung von

Umweltbelastungen,
einschlieflich Objektschutz,

- Alarm- und Einsatzplanen und
- Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemalRnahmen
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg
Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung | Oberziele = .E
durch 5 § %
c |9 5
2l |3
R 28 | Uberarbeitung | Uberarbeitung von Nach Anpassung des Konzepts an die IVU-Betrieb Vermeidung neuer 1 Ab M,
von Betriebs- Betriebsanweisungen bzw. ermittelten Hochwasser-gefahren und - ,R6th Eisen- | Risiken, Verringerung 2013 U, K,
anweisungen Erstellung bzw. Uberarbeitung von | risiken bzw. nach Neuerstellung eines gielerei bestehender Risiken, fort- W
bzw. Konzepten flr das betriebliche Konzepts ab 2013 fortlaufende Umsetzung | GmbH & Co“ | Verringerung negativer laufend
Erstellung/ Hochwasserrisikomanagement der darin enthaltenen MaRnahmen. Folgen wahrend HW,
Uberarbeitung | auf Grundlage der Abschéatzung Verringerung negativer
von Konzepten | von mdglichen Folgen nach HW
fur das Umweltbelastungen im
Hochwasser- Hochwasserfall anhand der
risiko- Hochwassergefahrenkarten, mit
management - Planung und Umsetzung von
in IVU- Maf-nahmen zur Vermeidung von
Betrieben Umweltbelastungen,

einschliefllich Objektschutz,

- Alarm- und Einsatzplanen und
- Vorbereitung ggf. notwendiger
NachsorgemalRnahmen
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr.

MaBRnahme

Erlauterung der MaBnahme

Hinweise zur Umsetzung

Umsetzung
durch

Oberziele

~ |Prioritat
N |Umsetzung
Zschutzgiiter

9 bis

R 29

Eigenvorsorge
Wirtschafts-
unternehmen

Analyse der objektspezifischen
Hochwasserrisiken einschlieRlich
notwendiger Ver- und
Entsorgungsinfrastruktur
hinsichtlich méglicher
wirtschaftlicher Schaden (u.a.
Gebaude, Produktionsstatten,
Rohstoffe) und Folgeschaden
(u.a. Produktionsausfall,
Umweltschaden),

Objektschutz und ggdf.
objektspezifischer Ersatzes der
Ver- und Entsorgung,

Objektspezifische Alarm- und
Einsatzplanung einschlief3lich
Nachsorge

Abschluss von
Versicherungen/Bildung von
Rucklagen zur Abdeckung des
Restrisikos

Eigentimer/
Nutzer

=y

Vermeidung neuer
Risiken, Verringerung
bestehender Risiken,
Verringerung negativer
Folgen wahrend HW,
Verringerung negativer
Folgen nach HW

X
S c

Nicht-kommunale MalRnahmen — Seite 20



Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

Malnahmenbericht Unterer Neckar — Anhang |l

Nr.

MaBRnahme

Erldauterung der MaBnahme

Hinweise zur Umsetzung

Umsetzung
durch

Oberziele

~ |Prioritat
NUmsetzung
Zschutzgiiter

9 bis

R 30

Eigenvorsorge
Birgerinnen
und Biirger

Objektschutz und angepasste
Nutzung von Geb&uden und
Grundstuicken

Private Notfallplanung fiir den
Hochwasserfall einschlief3lich
Nachsorge

Abschluss von
Versicherungen/Bildung von
Rucklagen zur Abdeckung des
Restrisikos

Birgerinnen
und Burger

=y

Vermeidung neuer
Risiken, Verringerung
bestehender Risiken,
Verringerung negativer
Folgen wahrend HW,
Verringerung negativer
Folgen nach HW

X
S c
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Weiterflihrende
Informationen

Hochwasserrisikomanagement in Baden-Wiirttemberg

Zentrales Internetportal zur Hochwasserstrategie des Landes Baden- Wiirt-
temberg. Links zu Kartendiensten und Publikationen des Landes zum Thema
Hochwasser. Interner Bereich mit allen HWGK und begleitenden Dokumen-
ten zum Download, Print-On-Demand-Service, Interaktive Gefahrenkarte etc..
www.hochwasserbw.de

WBW Fortbildungsgesellschaft mbH

Vielfaltige Informationen und Publikationen zu Gewassernachbarschaften,
Betrieb von Hochwasserriickhaltebecken, Gewasserpadagogik,
Hochwasserpartnerschaften, mit Internem Bereich flir Kommunen.
www.wbw-fortbildung.de

Daten- und Kartendienst der Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen

und Naturschutz (LUBW)

Der interaktive Dienst UDO (Umwelt-Daten und -Karten Online) der LUBW
ermoglicht den allgemeinen Zugriff auf ausgewéahlte Umweltdaten und digitale
Kartenbestande.



	Anhang II  Maßnahmen nicht-kommunaler Akteure zum Hochwasser
risikomanagement im Projektgebiet



